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— Dem Professor Göppertin Breslau ist es gelungen, durch

die Einrichtung des botanischen Garlens daselbst Alexander von H u m-
b 1 d t's Ideen über Physiognomik der Gewächse zur Anschauung zu

bringen. Es kam darauf an , eine systematische Aufstellung der mannig-
faltigs(en Püanzenformen im Freien zu bewirken. Zu dem Ende sind in dem
botanischen Garten zu Breslau 54 Gruppirungen eingerichtet worden. Von
diesen beziehen sich 41 auf die sämmllichen Hauptptlanzeiiformen der Erde,

und es werden dem Beschauer vorgeführt: Moose, Flechten, Farrnkräufer,

gruppirt um einen mächtigen fossilen Baumstanim aus dem Braunkohleula-

ger zu Laasan (in Schlesien), tropische Farrn , Aroideen, Schlingpflanzen

baumartige Lilien, Gräser der verschiedenen Zonen, Bananen, Amomeen,
Ananasgewächse, Agaven, Palmen, Ericeen, iNadelhölzer beider Erdkugeln,
Cicadeen, myrthenartige Gewächse , Cactusformen, Laubhölzer mit abfallen-

dem und permanentem Laub und mit gefiederten Blättern, akazien- und mi-

mosenartige Gewächse u. s. w. In den andern 14 Gruppirungen zur Ueber-
sicht der Pflanzenformen der einzelnen Länder und Zonen in ihrer Gesammt-
heit befinden sich die Vegetalionsformen der arctischen und subarctischen

Zone , der Alpen beider Hemisphären , des südlichen Europa's, Laubhölzer
des nördlichen Amerika^s, China's, und Jappans , des Vorgebirgs der guten

Hoffnung, Australiens u. s. w.
— Lotus c or ai cu lalu s. und Scrophularia nodosa sind nach

Marx''s Beobachtungen verlässliche Mittel gegen die Hundswuth. Sie wer-
den in Russland benutzt, indem ihre Blätter, Blüthen und Wurzeln abgekocht
dem Wuthkranken gegeben Averden.

— ü. eher die Wurzel der Brennessel berichtet die botanische Zei-

tung, dass , wenn man ein thönernes Topfgeschirr, welches beim Brennen
einen Riss bekommen hat, auf der geborstenen Stelle mit der frischen

Wurzel einreibt, sich der Riss sofort zusammenzieht, und das Geschirr

wasserhaltig wird.
— Als ine h e r ni ar i o i d e s Rivn. , eine der Alsine aretfofdes

M. K. verwandte und mit derselben bis jetzt verwechseile Art wurde von
Fr. Vulpius im Saasthale in Wallis entdeckt. Sie unterscheidet sich von
letzterer hauptsächlich durch gewimpferte Blätter, wodurch grosse Exem-
plare ein sammfiges Ansehen erhallen.

— In vielen Städten Belgiens haben Fabriksbesitzer die Vic-
toria regia mit vielem Glücke cultivirt, indem sie das von den Maschinen
abfliessende warme Wasser zur Speisung des Bassins, in dem die Pflanze

gezogen wird, benutzten, so dass die Pflanzen in Gent jetzt selbst in freier

Luft in zwei Gärten kräftig blüht.
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